
 

Stadtverwaltung Oranienburg / Tiefbauamt 
Schlossplatz 1 
16515 Oranienburg 

 
Wiederherstellung der  

Schleuse Friedenthal 

 

 

- Genehmigungsplanung -  

 

- Genehmigungsstatik - 

Bemessung Radwegbrücke 

 
Aufgestellt:               Berlin, 15.12.2017 

                                          Planungsgemeinschaft Tief- und Wasserbau 
                                Storkower Straße 99 A 

                                          10407 Berlin 

 

 

Projektleiter: Dipl. Ing. Torsten Richter 

 

 

Bearbeiter:  Dipl. Ing. Hendrik Schubert 

 

                                           



VERFASSER: 
 

PTW Planungsgemeinschaft Tief- und Wasserbau GmbH 
Büro Berlin / Brandenburg,  Storkower Straße 99A , 10407 Berlin   

 

BAUWERK: Wiederherstellung der Schleuse Friedenthal        15.12.17 

 

 

BAUTEIL: 
 
BLOCK: 
 

Radbrücke 
 

Genehmigungsplanung 

 

SEITE: 1 

 

ARCHIV-NR: 

VORGANG: Genehmigungsstatik 4081 
 

Inhaltsverzeichnis	

1  VORBEMERKUNGEN .................................................... 2 

2  BERECHNUNGSGRUNDLAGEN ....................................... 3 

2.1  Bauwerksgeometrie .................................................. 3 

2.2  Prinzip des Tragwerks .............................................. 3 

2.3  Einwirkungen und Lastmodelle ................................. 4 

2.3.1  Eigenlasten ............................................................... 4 

2.3.2  Verkehrslast .............................................................. 4 

2.3.3  Holmlast am Geländer .............................................. 5 

2.3.4  Einwirkungskombinationen ....................................... 5 

2.3.5  Nachweis für Kunststoffbohlen ................................. 5 

2.4  Auswertung und Zusammenfassung ........................ 8 

3  QUELLENANGABEN ..................................................... 9 

3.1  Unterlagenverzeichnis .............................................. 9 

4  ANLAGENVERZEICHNIS ................................................. 9 

 

 

 



VERFASSER: 
 

PTW Planungsgemeinschaft Tief- und Wasserbau GmbH 
Büro Berlin / Brandenburg,  Storkower Straße 99A , 10407 Berlin   

 

BAUWERK: Wiederherstellung der Schleuse Friedenthal        15.12.17 

 

 

BAUTEIL: 
 
BLOCK: 
 

Radbrücke 
 

Genehmigungsplanung 

 

SEITE: 2 

 

ARCHIV-NR: 

VORGANG: Genehmigungsstatik 4081 
 

1 VORBEMERKUNGEN 

 

Der künftige Radweg wird über das Unterhaupt der Schleuse verlaufen. Dafür wird eine 
Brücke erforderlich, welche im Unterhaupt integriert wird. Das Schleusenhaupt selbst dient 
als Gründung und Widerlager. 

Die Querung wird nach den Konstruktionsregeln einer Fußgängerbrücke für den öffentli-
chen Verkehr ausgebildet. Das Tragwerk der Brückenkonstruktion besteht aus einem Ein-
feldsystem mit 2 Längsträgern U-400 und 8 Querträger HEA-200 und ist statisch bestimmt. 
Der Brückenaufbau besteht aus 6 längslaufenden HEA-100 Balken, die mit Kunststoffboh-
len überdeckt werden. Beidseitig werden Geländer nach RIZ-ING Gel angeordnet. 

 

Querschnitt 
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2 BERECHNUNGSGRUNDLAGEN 

2.1 BAUWERKSGEOMETRIE 

 

3D-Modell aus dem 3D-Stabswerkprogramm PCEA 

 

Zusammenstellung der Brückenparameter: 

Stützweite L=   6,50 m im Programm auf 7,00 m = Brückenlänge angenommen 

Stützbreite B =   2,74 m (Außenkante) 

Gehwegbreite b =   2,50 m 

Querträgerabstand =  6 x 0,95 m und mittig 1 x 0,90 m 

Hauptträgerabstand =  2,50 m (Innenmaß) 

Gehwegfläche =    17,50 m² 

 

2.2 PRINZIP DES TRAGWERKS 

Die Radwegbrücke hat die Gesamtlänge von 7,00m (abzüglich Fuge Widerlager) und eine 
Breite von 2,74m (Außenkante). Die Entfernung zwischen den Widerlagern beträgt 6,00m. 
Die Auflagerflächen sind je 0,50m breit. Daher wurde die maximale Stützweite mit 6,00m + 
2 x 0,50m angesetzt. Somit ergibt sich für die Bemessung folgendes statisches System. 
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2.3 EINWIRKUNGEN UND LASTMODELLE 

Die Bemessung des Tragwerks erfolgt mit dem 3D-Stabwerksprogramm PCAE4H-FRAP2. 

 

2.3.1 Eigenlasten 

Das Eigengewicht der Träger wird mit 80,00 kN/m³ berücksichtigt.  

 

Brückenaufbau (Bohlen) 

Für die Bemessung werden die Produkte der Fa. Tepro - Trimax angenommen. Nach Her-
stellerangaben beträgt die Dichte 900 kg/m3. 

 

 Volumen VBo = 0,05 * 7,00 * 2,50 =  0,875 m³ 

 Gewicht GBo = V*900  = 787,5 kg =  7,875 kN 

 Lasteintrag qBo = 7,875 kN / 17,50 m²   = 0,450 kN/m² 

 

Längsträger (HEA-100) 

Die Bohlen werden an 6 Längsträgern HEA-100 befestigt. Die Längsträger haben zuei-
nander einen Abstand von 0,42m ab Achse und zum Rand von 0,20m ab Achse. 

 Gewicht GLT =  0,167 kN/m * 7,00 m * 6 Stück = 7,014 kN 

 Lasteintrag qLT =   7,014 kN / 17,50 m² =   0,400 kN/m² 

 

Somit ergibt sich ein Gesamtlasteintrag aus dem Fahrbahnaufbau von qFB = 0,85 kN/m². 

 

Geländer  

Für das Eigengewicht des Geländer wurde ein Geländer nach RiZ-Ing Gel 6 gewählt.  

 qG =  0,500 kN/m 

 

2.3.2 Verkehrslast 

Für die Lastannahmen der Verkehrslast gelten die Ansätze des Lastenheftes [4]. Die Hori-
zontallast aus dem Eintrag der außergewöhnlichen Situation durch Benutzung eines 
Dienstfahrzeuges ermittelt sich nach Fall 2) des Lastenheftes [4] wie folgt. 

 Qflk2 = 60 % von 80 kN = 48,0 kN 
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Die Horizontalkraft Qflk2 wird gleichmäßig auf die vier Räder mit je 48,0 kN / 4,0 Stück = 
12,0 kN aufgeteilt und in den entsprechenden Lastansätzen eingebracht. Die Wirkung der 
Horizontalkraft ist in Fahrtrichtung und somit parallel zur Brückenlängsachse. 

 

2.3.3 Holmlast am Geländer 

Für die Holmlast wird gemäß DIN Fachbericht 101 folgende Linienlast angenommen: 

 qh,k =     0,800 kN/m 

 

2.3.4 Einwirkungskombinationen 

Als Einwirkungskombinationen ergeben sich 7 Situationen. Dabei sind 4 Situationen als 
außergewöhnlich Situation mit der Befahrung eines Betriebs- / Dienstfahrzeugs an ver-
schiedenen Orten der Brücke definiert. Für die 7. Einwirkungskombination (Eigenlast) er-
folgt die Bemessung des Aushebens der Radbrücke. Dazu befinden sich die Lager nicht 
mehr an den vier Eckpunkten der Brücke. Die Lastangriffspunkte (Lager) befinden sich 
gemäß Anlage [9] 0,75m entlang der Hauptträger von den Eckpunkten entfernt. Somit gibt 
es beim Anbringen der Lastanschlagpunkte keine Probleme mit den Widerlagern. 

 

Der Sicherheitsbeiwert γ ist für die ständigen Lasten bei BS-P und BS-T mit γG,P = 1,35 
und für die BS-A mit γG,A = 1,00 festgelegt. Die veränderlichen Lasten sind bei BS-P und 
BS-T mit γQ,P = 1,50 und bei BS-A mit γQ,A = 1,00 festgelegt.  

 

2.3.5 Nachweis für Kunststoffbohlen 

Für die Berechnung wird angenommen, dass die Radlast vom Dienstfahrzeug durch den 
Bohlenbelag verteilt wird. Die Lastaufteilung erfolgt gemäß EC 1 auf einer Fläche von 
20cm x 20cm. Für die Kunststoffbohlen werden 4 Einwirkungskombinationen angesetzt. 
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Für die Einwirkungskombinationen gelten die gleichen Sicherheitsbeiwerte wie unter Punkt 
2.3.8.4 angeführt. Lastfall 1 ist eine Kombination aus Bohleneigenlast und der 10,0 kN 
Einzellast. Lastfall 2 besteht aus Bohleneigenlast und der Verkehrslast von 5,0 kN/m². Die 
Lastfälle 3 und 4 berücksichtigen das Bohleneigengewicht, sowie die maximale Lastein-
wirkung aus den Betriebsfahrzeugen mit unterschiedlichen Radabständen zum Lager 
(HEA-100-Träger). 

 

Die Bemessungswerte der Bauteilwiderstände sind nach zugehörigen DIBt Zulassung  mit 
folgenden Formeln und Faktoren zu ermitteln: 
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Die Fahrbahn der Radbrücke wird rutschhemmend aus 5 x 30 cm geriffelten Bohlen her-
gestellt. Die Berechnung des zulässigen Biegemoments und der Querkraft ergibt sich so: 

 MFR,k =   8,90 kNm/m (GZT)  / 6,30 kNm/m (GZG) 

 FQR,k =    165,00 kN/m 

 γM =     1,30 (GZT)  / 1,13 (GZG) 

 A2 =     1,05 

 A3 =     2,00 (GZT)  / 2,30 (GZG) 

 

ࢊ,ࡾࡹ ൌ 	
࢑,࢘ࡲࡹ

ࡹࢽ ∗ ૛࡭ ∗ ૜࡭
 

   

ࢊ,ࡾࡲ ൌ 	
࢑,࢘ࡲࡲ

ࡹࢽ ∗ ૛࡭ ∗ ૜࡭
 

 

 

 MR,d = 3,26 kNm (GZT)     FR,d = 60,44 kN (GZT) 

 MR,d = 2,31 kNm (GZG)     FR,d = 60,46 kN (GZG) 

 

Als maßgebende Einwirkung ergibt sich nach Anlage 9 für die Querkraft Vζ die Kombinati-
on nach Lastfall 4 und für das max. Biegemoment Mη die Kombination nach Lastfall 3. 

 

 max. Querkraft Vζ max. Biegemoment Mη 

1 Einzellast (10,0 kN) 7,54 kN 1,08 kNm 

2 Verkehrslast (5,0 kN) 0,55 kN 0,05 kNm 

3 Betriebsfahrzeug 1 20,60 kN 2,34 kNm 

4 Betriebsfahrzeug 2 28,04 kN 1,96 kNm 
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2.4 AUSWERTUNG UND ZUSAMMENFASSUNG 

Die Nachweise für den Grenzzustand der Tragfähigkeit (GZT) sind für die Querkraft mit 
46% und für das Biegemoment mit 72% erfüllt. 

Für den Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit (GZG) ist die Querkraft mit 46% erfüllt. 
Für das Biegemoment ist der GZG grenzwertig mit 100% für eine ungünstige Befahrung 
mit dem Betriebsfahrzeug im Sommer gegeben. Dies sollte aber kein Problem darstellen, 
da bei den Widerstandsmomenten die Sicherheitsbeiwerte nicht in BS-P, BS-T und BS-A 
unterschieden werden. 

 

Die Berechnung erfolgt nach EC 3, Theorie II. Ordnung. Im Ergebnis werden die Durch-
biegung und die maximale Materialausnutzung ausgegeben. Die Berechnungsausdrucke 
sind in der Anlage 9 wieder zu finden. Dabei wurden die Hauptträger und Querträger als 
ein Stabtragwerk und die Längsträger als Durchlaufträger bemessen. Die Bemessung der 
Kunststoffbohlen erfolgte im vorhergehenden Punkt.  

In der nachstehenden Tabelle sind die Berechnungsergebnisse zusammengefasst darge-
stellt: 

 Hauptträger Querträger Längsträger (Be-
lag) 

Profil U400, S235 HEA 200, S235 HEA 100, S235 

Länge 7,00 2,50 7,00 

max. Ausnutzung 61 % 37 % 68 % 

max. Verformung  11,5 mm 13,3 mm 0,5 mm 
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3 QUELLENANGABEN 

3.1 UNTERLAGENVERZEICHNIS 

[1] Planungsgemeinschaft Tief- und Wasserbau GmbH; Unterlagen zur Entwurfs-
planung Wiederherstellung der Schleuse Friedenthal; 20.02.2017 

[2] Ingenieurbüro Knuth; Geotechnische Berichte von 2009 und 2012, 14.10.2009 
 und 15.06.2012 

[3]  hydrologische Auskunft WSA Eberswalde; Auskunft zu hydrologischen Daten für 
den Bereich der Schleuse Friedenthal unter Verwendung der Pegeldaten Sachsen-
hausen und Pinnow 

[4] Planungsgemeinschaft Tief- und Wasserbau GmbH; Lastenheft zur Genehmi-
gungsplanung Wiederherstellung der Schleuse Friedenthal, Stand 2017  

 

 

4 ANLAGENVERZEICHNIS 

 1) Tragwerk Verkehrsbelastung    Seite 10 bis 66 

 2) Tragwerk Transportbelastung     Seite 67 bis 102 

 3) Nachweis Längsträger HEA 100    Seite 103 bis 131 

4) Nachweis Bohlenbelag     Seite 132 bis 153 

 


































































































































































































































































































